Kulinarische Genüsse im Kinderhaus Regenbogen

Quiche Lorraine – nur wenige Kinder konnten sich unter diesem Begriff etwas vorstellen und schon gar nicht etwas zum Essen.  Doch das hat sich inzwischen geändert und alle wissen, um was es sich handelt. 

[image: image1.png]


Der Kindergartenvater Herr Kutschera begeisterte alle im Kinderhaus mit seinem Vorschlag, zusammen mit den Kindern eine Quiche Lorraine zu backen. Besonders freute sich natürlich Merle, die Tochter von Herr Kutschera, auf den Besuch ihres Papas im Kinderhaus. Ein geeigneter Termin wurde schnell gefunden und mit Spannung erwarteten und begrüßten dann alle Merles Papa.

Da in der Kinderhausküche nicht alle Kinder gleichzeitig Platz fanden, wurde in  kleinen Gruppen gearbeitet. Herr Kutschera, der von Beruf Koch ist, teilte den Kindern in der Küche verschiedene Arbeitsbereiche zu und los ging’s. 
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Da musste der Teig geknetet, die Zwiebeln und der Speck geschnitten und angedünstet, Käse gerieben und für den Belag verschiedene Zutaten zusammen-gerührt werden. Mit großer Geduld und Ruhe ging Herr Kutschera von einer Gruppe zur anderen, griff erklärend und unterstützend ein und motivierte die Kinder zum mitmachen. Seine Freude am Kochen und Backen übertrug sich sofort auf die Kinder, die eifrig ihren Aufgaben nachkamen. Recht schnell zog ein herrlicher Duft durch das Haus und immer wieder war der Satz: „ Oh, riecht das gut!“ zu hören. Bei solch einer Aktion können die Kinder viele Bildungserfahrungen auf spielerische Art und Weise sammeln. Zum Beispiel im Bereich Mathematik: Die Kinder wiegen die Mehlmenge ab, lesen die Zahlen auf der Waage. Auch auf dem Messbecher zum Abmessen der Milch und Sahne sind Zahlen zu finden, genauso wie auf dem Regler am Backofen. Nebenbei erhalten die Kinder auch einen Mengenbegriff. Die Kinder erweitern ihr schon vorhandenes Wissen und ihre Fertigkeiten, indem sie zum Beispiel beim Kneten des Teiges die notwendigen Zutaten wahrnehmen, benennen und verarbeiten. Sie lernen die Zusammenhänge zwischen den Materialien (Milch, Mehl, Eier, Salz, Fett) kennen und spüren, wie es sich anfühlt, damit zu arbeiten. Der Teig fühlt sich zum Beispiel klebrig an, die Zwiebeln brennen beim Schneiden in den Augen und man muss „weinen“ und der zuerst flüssige Belag ist nach dem Backen fest geworden.
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Ganz wichtig ist das gemeinsame Arbeiten, gegenseitig aufeinander Rücksicht nehmen, sich unterstützen, absprechen und auch mal geduldig zu warten. Als endlich die fertige, wunderbar duftende Quiche aus dem Backofen kam, waren die Kinder stolz auf ihr gemeinsames Werk. 

Da Herr Kutschera zusammen mit den Kindern zwei Backbleche voll Speckkuchen herstellte, konnten die Kinder die leckere Quiche erst am nächsten Vormittag gemeinsam verzehren. Vorher wurde sie natürlich noch einmal in den Backofen geschoben zum Warmmachen. 

Im Kinderhaus werden zur Zeit drei Kinder französischer Abstammung betreut und so konnte zwischen dem französischen Gericht Quiche Lorraine und der französischen Esskultur eine unmittelbare Verbindung hergestellt werden. 

Die Kinder im Kinderhaus kamen im Januar schon einmal in den Genuss einer französischen Spezialität.  Die Kinder Nils und Lucie hatten zuhause mit ihrer Mama Frau Kaske einen „Dreikönigskuchen“ gebacken und zum Verzehren mitgebracht. Dieser Kuchen wird in Frankreich traditionell zum 6. Januar, dem Dreikönigstag gebacken. In den Kuchen wird ein kleiner Gegenstand, eine Münze oder eine getrocknete Bohne ein gebacken. Wer beim Essen diesen Gegenstand findet, ist für diesen Tag der König in der Familie. Bei uns war ein kleines Spielzeug ein gebacken und unsere Sophie, die es in ihrem Stück gefunden hatte, war an diesem Tag die stolze Königin des Kinderhauses. 

Wir danken Herrn Kutschera für seinen Einsatz, für seine Geduld und Freude, die er mitbrachte. Die Kinder verabschiedeten ihn an diesem Vormittag mit folgenden Worten: „Tschüß, Kochprofi!“ Es hat allen Spaß gemacht und lecker geschmeckt!

Wir danken auch Frau Kaske, die uns mit dem „Dreikönigskuchen“ ein Stück französischer Tradition ins Kinderhaus brachte und uns so daran teilhaben ließ.
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